
Bekanntmachung 
gemäß § 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 

 
Die Westfleisch SCE mbH, Brockhoffstraße 11, 48143 Münster hat mit Antrag vom 12.11.2021 die 
Genehmigung gemäß § 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung ihrer Anlage mit den zugehörigen 
Nebeneinrichtungen auf den Grundstücken in Hamm, Kranstraße 32, beantragt. Es handelt sich um 
eine Anlage zum Schlachten von Tieren mit einer Kapazität von 2500 Tonnen Lebendgewicht je Tag in 
Verbindung mit Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemittel von 29 Tonnen Ammoniak, 
Energieanlagen zur Erzeugung von Wärmeenergie und elektrischem Strom mit einer 
Gesamtfeuerungswärmeleistung von 25,58 Megawatt und einer Abwasserbehandlungsanlage 
ausgelegt für eine zu behandelnde Abwassermenge von 3900 Kubikmeter pro Tag.  
 
Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) und den Bestimmungen des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach 
diesen Vorschriften. 
 
Für das Vorhaben wird auf Antrag des Antragstellers nach § 7 Abs. 3 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. Es besteht für 
das Vorhaben demnach eine UVP-Pflicht gemäß § 5 UVPG.  
 
Das beantragte Vorhaben wird hiermit gemäß § 10 BImSchG bekannt gemacht.  
 
Sofern die beantragte Genehmigung erteilt wird, soll die Anlage sobald wie möglich errichtet und in 
Betrieb genommen werden.  
 
Der Genehmigungsantrag und die dazugehörigen Unterlagen einschließlich des vorgelegten UVP-
Berichts liegen nach der Bekanntmachung einen Monat, vom 14.03.2022 bis 13.04.2022, während der 
Dienststunden zur Einsicht bei folgenden Behörden aus: 
 

1. Zuständige Genehmigungsbehörde: Stadt Hamm, Technisches Rathaus, Gustav-Heinemann-
Straße 10, 59065 Hamm, Ansprechpartner: Herr Gantenbrinker, Telefonnummer: 02381 / 17-
4353, Raum: A0.031, immissionsschutz@stadt.hamm.de, Öffnungszeiten:  
montags – donnerstags    von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 Uhr – 15.30 Uhr 
freitags      von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr 
 

2. Gemeinde Welver, Am Markt 4, 59514 Welver, Telefonnummer der Gemeindeverwaltung: 
02384 / 51-0 (Zentrale), Ansprechpartner: Herr Große, Durchwahl: 303, Raum: DG3, 
Öffnungszeiten:  
montags – freitags    von 08.00 Uhr – 12.30 Uhr  
montags, dienstags und donnerstags  von 13.30 Uhr – 16.00 Uhr 
 

3. Gemeinde Lippetal, Bahnhofstraße 7, 59519 Lippetal, Telefonnummer der 
Gemeindeverwaltung: 02923 / 980-0 (Zentrale), Ansprechpartner: Herr Vogel, Durchwahl: 245 
Raum: 37 (2.OG), Öffnungszeiten: 
montags – mittwochs    von 8.00 Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
donnerstags     von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
freitags     von 8.00 Uhr – 12.30 Uhr 

 

Weitere Termine außerhalb der hier angegeben Öffnungszeiten erfragen Sie bitte beim zuständigen 
Ansprechpartner.  
 
Daneben besteht die Möglichkeit die Antragsunterlagen im oben genannten Zeitraum unter der 
folgenden Adresse einzusehen:  www.hamm.de/anlagenbezogener-immissionsschutz. 
 
Das Vorhaben wird zudem über das länderübergreifende UVP-Portal unter www.uvp-verbund.de 
bekannt gemacht und die Antragsunterlagen dort veröffentlicht. 
 
Nutzen Sie bitte aufgrund der Corona-Pandemie vordringlich die Einsichtnahme über das 
Internet. Sofern Sie keine Möglichkeit dazu haben, melden Sie sich bitte zur Vereinbarung eines 
Einsichtnahmetermins bei den vorgenannten Behörden und verweisen Sie bei der Einlasskontrolle der 

mailto:immissionsschutz@stadt.hamm.de
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Behördenhäuser auf Ihr Anliegen der Einsichtnahme im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz. 
 
Die ausgelegten Antragsunterlagen beinhalten insbesondere folgende Unterlagen: 
 

Lfd.-Nr.: / 
Register 

Bezeichnung der Unterlagen stichwortartige Auflistung 

0 Übersicht Deckblatt, Inhaltsübersicht 

1 Antragstellung Antragsformular, Genehmigungsaufstellung, 
Erläuterungen zum Antrag, 
Anlagenkurzbeschreibung 

2 Pläne Topografische Karte, Lagepläne, 
Bebauungspläne 

3 Bauvorlagen Bauantrag "Westfleisch-Umbau und 
Erweiterung Fleischproduktion, Hamm",  
Bauantrag "Energieerzeugung und 
Wasseraufbereitung",  
Bauantrag "Abwasserreinigungsanlage" 

4 Anlage und Betrieb Anlagen- und Betriebsbeschreibung, 
Schematische Darstellung (Fließbilder), 
Maschinenaufstellungspläne, 
Schallimmissionsgutachten, Gutachten über 
Stickstoffdeposition und Säureeintrag, 
Geruchsimmissionsgutachten, 
Schornsteinhöhenberechnung, Prüfung der 
Planungsunterlagen Umbau und Erweiterung 
der bestehenden NH3-Kälteanlage, 
Blendgutachten, Verkehrstechnische 
Untersuchung, Antragsformulare, Angaben 
bei IED-Anlagen (Industrial Emissions 
Directive) 

5 Unterlagen zur  
Umweltverträglichkeitsprüfung und 
zum Naturschutz 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, UVP-
Bericht 

6 Angaben zum Störfallrecht >> nicht weiter unterteilt 

7 Wasserrechtliche Antragsunterlagen  Wasserrechtliche Antragsunterlagen für den 
Bau und Betrieb einer Ab-wasserbehandlung 

8 Sonstige Unterlagen für das Verfahren Sicherheitsdatenblätter / Liste der 
Stoffeigenschaften, Angaben zur 
Sicherheitsleistung, Unterlagen zur Erlaubnis 
gemäß Betriebssicherheitsverordnung, 
Erklärungen zum Arbeitsschutz, Auskunft aus 
dem Altlastenkataster, Auskunft zur 
Kampfmittelfreiheit, Unterlagen zum TEHG, 
Unterlagen zur KNV-V, 
Kostenübernahmeerklärung, 
Übereinstimmungserklärung bei digitaler 
Ausfertigung des Antrags, geographische 
Daten nach Schutzbereich, Zertifikat ISO 
14001 

9 Verzeichnis der Unterlagen mit 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen 

>> nicht weiter unterteilt 

sonst. Stellungnahmen von Fachbehörden Stellungnahme Arbeitsschutz, Stellungnahme 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes, Stellungnahme Amt für 
Brandschutz 

 
 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben können vom 14.03.2022 bis 13.05.2022 bei den 
vorgenannten Behörden schriftlich, elektronisch oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Vordringlich sind die Einwende bei der Genehmigungsbehörde vorzubringen. Mit Ablauf dieser 



Frist sind für das Genehmigungsverfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Dies gilt nicht für ein sich anschließendes 
Gerichtsverfahren. Die Einwendungen sollen die volle leserliche Anschrift des Einwenders tragen. Aus 
den Einwendungen muss erkennbar sein, warum das Vorhaben für unzulässig gehalten wird 
(substantiierte Einwendung). Es wird darauf hingewiesen, dass die Einwendungen an den Antragsteller 
und die beteiligten Behörden, deren Aufgabenbereich durch die Einwände berührt werden, bekannt 
gegeben werden. Auf Verlangen des Einwenders werden dabei Name und Anschrift unkenntlich 
gemacht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des Inhaltes der Einwendung erforderlich sind. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen – auch 
bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben – 
in einem Erörterungstermin erörtert. Der Erörterungstermin ist für Mittwoch, den 22.06.2022, ab 10:00 
Uhr im Gerd-Bucerius-Saal der Volkshochschule Hamm, Platz der Deutschen Einheit 1, 59065 Hamm, 
vorgesehen. Die Erörterung kann bei Bedarf fortgesetzt werden. 
 
Sollte der Erörterungstermin auf Grund der Tatsache, dass keine Einwendungen eingehen oder auf 
Grund einer Ermessensentscheidung der Genehmigungsbehörde nach § 10 Abs. 6 BImSchG nicht 
stattfinden oder sollte die Erörterung auf einen anderen Termin verlegt werden, wird der Wegfall oder 
die Verlegung des Termins gesondert bekannt gemacht. 
 
Der Erörterungstermin ist öffentlich. Ein Recht zur Teilnahme haben neben den VertreterInnen der 
beteiligten Behörden, der Antragsteller und diejenigen, die rechtzeitig – d. h. in der Zeit vom 14.03.2022 
bis 13.05.2022 – schriftlich, elektronisch oder zur Niederschrift vorgebracht Einwendungen erhoben 
haben. Sonstige Personen können als Zuhörer am Termin teilnehmen, sofern genügend freie Plätze zur 
Verfügung stehen. Der Erörterungstermin findet unter Anwendung angemessener Corona-
Schutzmaßnahmen statt. Daher stehen für interessierte Personen, die keine Einwendungen erhoben 
haben, nur begrenzt Platzkapazitäten zur Verfügung. 
 
Die Entscheidung über die Einwendungen und den Genehmigungsantrag wird allen Einwendern 
schriftlich zugestellt. Die Zustellung kann durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Hamm, den 07.03.2022 
Der Oberbürgermeister 
Bauordnungsamt  
Technische Abteilung – Immissionsschutz 
Im Auftrag 
gez. Gantenbrinker 


